
kostenvermutlichEinspruchein-
legen“, sagt Brüggemann.
In der jüngsten Sitzung simm-

te der Rat mehreren Spenden
des Fördervereins der Ortsfeuer-
wehr Pattensen in einerGesamt-
höhevon16.500Eurozu.Davon
sollen etwa Materialien für Aus-
bildungsveranstaltungen und

Bekleidung angeschafft wer-
den. Bürgermeisterin Ramona
Schumann (SPD) lobte den För-
derverein öffentlich für dessen
gute Arbeit. Brüggemann kann
das nachvollziehen. „Für die
Stadtverwaltung ist ein Förder-
verein, der alles bündelt, eine
Vereinfachung.“

Kunst und Kaffee – eine
erfolgreiche Mischung
Christa Kammler lässt auch im hohen Alter noch Künstler und Künstlerinnen in ihrem Galerie-Café ausstellen

Zeugnistag

T agder Bewertung. Jetzt
hältst du es schwarz auf
weiß in deinenHänden:

Wie gut bist du? Bist du gut
genug?
Zeugnisnoten machen ver-

gleichbar. Bist du besser als
dein Sitznachbar? Jedenfalls
inChemie?Und ist deineSitz-
nachbarin besser als du?
Jedenfalls in Mathe?
Moment mal, wer oder

was entscheidet eigentlich,
wie gut du bist? Die Klausur
von dem Tag, an dem du so
traurig warst? Deine mündli-
che Mitarbeit, obwohl du
doch introvertiert bist? Der
unangekündigte Test, der
dich in Schockstarre versetzt
hat? Deine Tagesform? Dein
Talent?
Was ist das eigentlich für

ein Wert, der sich in Mathe
und Chemie, in Sport und

Deutsch misst? Was messen
Zeugnisnoten?
Da fehlt doch was! Wie ist

denn deine Note in Mit-
menschlichkeit?Welche Zen-
sur bekommst du für Hilfsbe-
reitschaft? Wie kostbar sind
deine tiefgründigen Gedan-
ken?Bistduals Freund:ingut,
sehr gut oder nur ausrei-
chend? Und wie sieht deine
Bilanz aus in „Kind Gottes“?
Oh, für „Kind Gottes“ gibt

es keine Note. Gottes gelieb-
tes Kind bist du immer. Ohne
Einschränkungen, ohne Ab-
stufungen, ohne Zeugnis.
Gott liebt dich so,wie du bist.
Gott bewertet dich nicht. Für
Gott bist du kostbar, ganz
egal,was auf deinemZeugnis
steht. Und jetzt genieße dei-
ne Ferientage!

Diakonin
Katharina Reinhard

um HimmElS willEN

Katharina Reinhard, Diakonin im Kirchenkreis Laatzen-
Springe. Foto: Privat

ohLendorf. Auch im hohen
Alter bietet Christa Kammler
Künstlern und Künstlerinnen
aus Hemmingen und Umge-
bung einen Ort, wo sie ihre Ex-
ponate zeigen können. „Ich ha-
bemich schon immer mit Kunst
beschäftigt“, sagt die inzwi-
schen 86-jährige Gastronomin.
Sie sieht ihrGalerie-Café„Web-
stuhl“ in Ohlendorf durchaus
als Plattform für zumeist regio-
nale Künstler, die nicht so be-
kannt sind und mitunter auch
erst als Autodidakten ohne
Kunststudiumzu ihrer kreativen
Leidenschaft gefunden haben.
Beleg dafür sind seit der Eröff-
nung des Galerie-Cafés im Jahr
1980 die inzwischen rund 160
Ausstellungen in ihren Räumen
am Rande des Bürgerholzes.
Hinzu kommt: Es gibt kaum

Kunstwerke im öffentlichen
Raum in Hemmingen. Außer
ihrem Café gibt es im Stadtge-
biet nur noch im Hemminger
Rathaus regelmäßig ähnliche
öffentliche Kunstausstellungen
bei freiem Eintritt, allerdings ist
das Rathaus am Wochenende
geschlossen. „Mehr brauchen
wir aber auch nicht. In Laatzen
gibt es ja auch den Kunstkreis
dafür“, blickt Kammler auf die
Nachbarkommune.

küNstler lObeN
atmOsPhäre im Galerie-
Café „Webstuhl“

Die ausstellenden Künstler und
Künstlerinnen schätzen die be-

didaktischweiterbildendeKünst-
lerin für wichtig – sowohl für sich
als auch für die Gesellschaft. Das
Café sei einOrt, an demdieMen-
schen zum Entspannen und Ge-
nießen zusammenkommen.
„Und dann sehen sie Kunst, gu-
cken und staunen. Und sie kom-
men ins Gespräch, wenn sie et-
was sehen,dass sieanetwaserin-
nert.“ Dieses Café sei etwas an-
deres als eineAusstellung ineiner
Galerie oder in einem Museum.
Der Kreis der Betrachtenden be-
stehe hier nicht nur aus klassisch
Kunstsinnigen, sondern auchaus
Menschen mit ganz anderen Le-
benswelten, die dann aus ihrer
Sicht die Arbeiten beurteilen.
Gillissen ergänzt: „Vor allem in

den Sommermonaten sind mein
Mann und ich öfter immer mal
wiedermit Freunden vonunshier
für Kaffee und Kuchen. Beim Be-
trachten der jeweils gerade aus-
gestellten Bilder kommen wir
dann schnell ins Gespräch darü-
ber.“

ParkPlätze siND iN Der
Nähe Des Galerie-Cafés

Die Ausstellung an der Straße
Sohlkamp 2a, die noch kein fe-
stes Ende hat, lässt sich freitags
bis sonntags zwischen 14 und
18 Uhr besichtigen. Die Anfahrt
mitdemAuto istnurüberOhlen-
dorf möglich. Parkplätze in der
Nähe sind amWaldrand vorhan-
den.Wermag, kann den Besuch
mit einem Spaziergang durchs
Bürgerholz verbinden.

sondereAtmosphäre desGalerie-
Cafés am Waldrand. Seit weni-
gen Tagen zeigt die Hannovera-
nerin Dominique Gillissen mit
„Meer und mehr“ ihre neuen
Arbeiten. Es ist bereits das zweite
Mal seit dem Jahr 2020, dass die
gebürtigeBelgierin, die inHanno-
ver-List wohnt, in Ohlendorf aus-
stellt. 29 abstrakt und realistisch
gehaltene Bilder sind es insge-
samt, in Formaten zwischen 30
mal40Zentimeterund1mal1,20
Meter. Allesamt gefertigt hat die
seit 1976 in der List wohnhafte

Künstlerin ihre Werke in Acryl
und Aquarell, mit Kohle, Kreide
und in Mischtechnik, auf Lein-
wand und Papier, Holz und Alu-
Dibond. Dabei dominieren mal
realistisch, mal abstrakt gehalte-
ne Eindrücke rund um die ver-
knüpften Themen Meer und
Wasser, Wellen undWetter.

DOmiNique GillisseN stellt
iN OhleNDOrf aus

„Ich habe das Galerie-Café
‚Webstuhl‘ noch von meiner ers-

ten Ausstellung in sehr, sehr gu-
ter Erinnerung. Hier besteht ein
schönes Ambiente zum Ausstel-
len. Und den Gästen hat es da-
mals nicht nur gut gefallen, son-
dern sie haben auch Bilder ge-
kauft“, blickt Gillissen zurück.
„Bilder brauchen unbedingt
Licht“, betont sie zudem die Be-
deutung der dank großer Vergla-
sungen des Cafés durch Sonnen-
licht oft erhellten Ausstellungs-
räume.
Örtlichkeiten wie das Galerie-

Café hält die seit 2011 sich auto-

„Ich habe mich schon immer mit Kunst beschäftigt“, sagt die inzwischen 86-jährige Gastronomin.
Foto: Nancy Heusel

Förderverein unterstützt
Ortsfeuerwehr Schulenburg
Es ist erst der zweite Verein dieser Art im Stadtgebiet Pattensen

Pattensen. Eine Ortsfeuer-
wehr ohne Förderverein? In
mancherKommuneundenkbar.
In Pattensen ist das anders. Vor
etwa einem Monat hat sich der
Förderverein der Ortsfeuerwehr
Schulenburg unter Leitung des
aktuellen Ortsbrandmeisters
Jörg Penzold gegründet. Es ist
erst der zweite Feuerwehrför-
derverein im Stadtgebiet. Ledig-
lich die Ortsfeuerwehr Patten-
sen wird schon seit einigen Jah-
ren von einem Verein gefördert.
Feuerwehrsprecher Thorsten

Steiger erläutert, dass Orts-
feuerwehren eine besondere
Organisationsform seien, die di-
rekt an die Stadt angegliedert
sind. „Wir dürfen als Feuerwehr
deshalb keine Spenden anneh-
men. Bürgerinnen und Bürger
können zur Unterstützung der
Ortsfeuerwehr Schulenburg
jetzt aber an den Förderverein
spenden oder auch direkt ein-
treten“, sagt Steiger. Mit dem
Geld lassen sich zumBeispiel be-
sondere Ausrüstungsmateria-
lien kaufen. In Schulenburg et-
wa sollen jetzt hochwertigere

Handschuhe angeschafft wer-
den, als sie die Grundausrüs-
tung vorsieht.
Stadtbrandmeister Henning

Brüggemann blickt neutral auf
Fördervereine. „Sie können Vor-
teile haben. Gleichzeitig sind sie
aber auch ein zusätzlicher eh-
renamtlicher und administrati-
ver Aufwand“, sagt er. Grund-
sätzlich bekommen alle Feuer-
wehrmitglieder eine Grundaus-
rüstung von der Stadt, die sämt-
liche Sicherheitsvorschriften er-
füllt. Die Fördermöglichkeiten
der Vereine seien begrenzt,
meint Brüggemann. So könnten
öffentliche Veranstaltungen der
Feuerwehr zum Beispiel nur
unter besonderen steuerrechtli-
chen Bedingungen unterstützt
werden.
Brüggemannweist zudemda-

rauf hin, dass die Stadt die Spen-
den des Fördervereins offiziell
annehmen muss. „Überspitzt
formuliert: Wir dürfen uns von
dem Geld eines Fördervereins
zumBeispiel kein eigenes Lösch-
fahrzeug kaufen. Da würde der
Rat der Stadt wegen der Folge-

Die Ortsfeuerwehr Schulenburg: Darf ein Förderverein ein Lösch-
fahrzeug kaufen? Foto: Daniel Junker

„Initiativkreises Menschen mit Behinderungen“ trifft sich
Laatzen. Der Initiativkreis
„Menschen mit Behinderun-
gen in Laatzen“ lädt ein zum
nächsten Treffen amMittwoch,
5. Februar, ab 17.30 Uhr, in das
Stadthaus Laatzen, Marktplatz
2.
Als Themen an diesem

Abend sind vorgesehen, die

Fortführung der Gesprächsrun-
de „Wie Barrierefrei ist Laatzen
tatsächlich“, dazu wäre es
schön, wenn Bürgerinnen und
Bürger in der Runde Tipps und
Hinweise auf Mängel geben
könnten.
Als weiteres Thema wäre

auch die Festlegung und Pla-

nung der nächsten Ortsbege-
hung in Laatzen und vieles
mehr.
Hier ist in erster Liniedie vorü-

bergehende Schließung des
barrierefreien Zugangs in Höhe
des Parkplatzes 4 !! Gerade
dortwo sich auch die Behinder-
tenparkplätze befinden.
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Chinakohl
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Hähnchenschenkel,
lang, frisch
Herkunft, Kl.:
laut Aus-
zeichnung
1 kg

Hähnchenunterkeule, frisch
Herkunft, Kl.:
laut Auszeich-
nung
1 kg

Putenoberkeule ohne Haut, ohne Knochen
Herkunft, Kl.:
laut Auszeich-
nung
1 kg

Dicke Rippe
vom Schwein
1 kg

Schälrippen
vom Schwein
1 kg

Schweinenacken mit Knochen
1 kg

Schweineschulter ohne Knochen
1 kg

Schweineschulter wie gewachsen
1 kg

Putenhälse, frisch
Herkunft, Kl.:
laut Auszeich-
nung
1 kg

Marinierter Schaschlik vom
Schweinenacken
1 kg

Schweinenacken ohne Knochen,
mariniert
1 kg

Hähnchenschenkel ohne
Knochen, mit Haut, mariniert
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Schweinebauch mariniert,
in Schweiben
1 kg

Zuchhini
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
je 1 kg

Kartoffel oder Zwiebeln, je 5 kg Sack
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg = 0,66

Lachs, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Heilbutt, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

Hering, frisch
Fanggebiet: laut Auszeichnung
1 kg

je 5 kgSack

Ehrenamtlicher
Lebensretter im
Lebenslauf?
Das Johanniter-Team heißt dich willkommen.

www.johanniter.de/www.johanniter.de/
hannover-wasserturmhannover-wasserturm

Teamarbeit rettet Leben!
• Rettungseinsätze im Bevölkerungsschutz
• Schnelle Erstversorgung bei Großschadensereignissen
• Sanitätswachdienste bei Großveranstaltungen

Hast du Lust? Dann komm vorbei!
Wir stellen dir unsere verschiedenen Gruppen
vor und beantworten gern alle deine Fragen.

Ortsverband Hannover-Wasserturm
Kabelkamp 3, 30179 Hannover
Tel. 0800 0511-112
einsatz.hannover@johanniter.deFo
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